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1 Betrachtet wird das Ab-
schneiden der aktuell im 
Bundestag vertretenen 
Parteien in Baden-Würt-
temberg.

Im Jahr 2021 fanden sowohl im Bund als  
auch in Baden-Württemberg Parlamentswah-
len statt. Aufgrund des kurzen zeitlichen  
Abstands zwischen den beiden Wahlen – die 
Wahl zum 17. Landtag von Baden-Württem-
berg fand am 14. März 2021 statt, die zum 
20. Deutschen Bundestag am 26. Septem- 
ber 2021 – bietet sich ein direkter Vergleich 
der Ergebnisse an. Auf diese Weise kann  
zum Beispiel betrachtet werden, ob sich  
das Wahlverhalten der baden-württember-
gischen Wählerinnen und Wähler zwischen 
diesen beiden Wahlen deutlich unterschei- 
det oder kein großer Unterschied zwi- 
schen Landes- und Bundespolitik gemacht 
wird.1 

Tendenziell ist das Interesse der Wahlbe- 
rechtigten und somit die Wahlbeteiligung bei 
Bundestagswahlen etwas höher als bei Land-
tagswahlen. So verhielt es sich auch 2021 in 
Baden-Württemberg. Während bei der Land-
tagswahl 63,8 % der rund 7,7 Millionen (Mill.) 
Wahlberechtigten ihre Stimme abgaben,  
waren es mit 77,8 % in Baden-Württemberg  
bei der Bundestagswahl deutlich mehr. Die  
Wahlbeteiligung sank zwar bei beiden Wahlen 
im Vergleich zu der jeweils vorherigen Wahl, 
der Unterschied war zwischen den Landtags-
wahlen jedoch mit – 6,6 Prozentpunkten im  
Vergleich zu den Bundestagswahlen mit nur 
– 0,5 Prozentpunkten Differenz deutlich aus-
geprägter.

Das Stimmverhalten in Baden-Württemberg  
im Wahljahr 2021
Die Ergebnisse der Landtagswahl 2021 und der Bundestagswahl 2021 
in Baden-Württemberg im Vergleich

(Zweit-)Stimmenanteile der Parteien bei der Landtagswahl 2021 und 
der Bundestagswahl 2021 in Baden-Württemberg und Veränderungen 
gegenüber der vorherigen Wahl

S1
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Datenquelle: Endgültige Ergebnisse der Landtagswahl 2021 und endgültige Ergebnisse der Bundestagswahl 2021.

(Zweit-)Stimmenanteile 2021 in Baden-Württemberg

DIE LINKEAfDFDPGRÜNESPD

DIE LINKEAfDFDPGRÜNESPDCDU

CDU

24,1 24,8

11,0

21,6

32,6

17,2

10,5

15,3

9,7 9,6

3,6 3,3

– 2,9

– 9,6

– 1,7

5,2

2,3
3,7

2,2 2,6

– 5,4

– 2,6

0,7

– 3,1

Veränderung der (Zweit-)Stimmenanteile gegenüber der vorigen Wahl

Landtagswahl 2021

Bundestagswahl 2021

Landtagswahl 2021
gegenüber 2016

Bundestagswahl 2021
gegenüber 2017



40

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 2/2022Land, Kommunen

Die CDU erreichte bei der Bundestagswahl,  
bei der sie mit 24,8 % der gültigen Zweit- 
stimmen in Baden-Württemberg die stärkste 
Partei wurde, ein leicht besseres Ergebnis als 
bei der Landtagswahl (24,1 %). Das Ergebnis 
der SPD bei der Bundestagswahl war mit  
21,6 % der Zweitstimmen in Baden-Württem-
berg sogar fast doppelt so hoch wie bei der 
Landtagswahl, bei der die Partei einen Stim-
menanteil von 11,0 % erreichte. Auch die  
FDP verzeichnete mit 15,3 % der baden-würt-
tembergischen Zweitstimmen bei der Bun-
destagswahl ein besseres Ergebnis als bei  
der Landtagswahl (10,5 %).

GRÜNE und LINKE hingegen schnitten bei der 
Landtagswahl besser ab. Dabei verzeichneten 
die GRÜNEN die größte Differenz zwischen  
der Landtags- und Bundestagswahl. Mit  
15,4 Prozentpunkten Unterschied war ihr Er-

gebnis bei der Landtagswahl (32,6 %) deutlich 
besser als bei der Bundestagswahl (17,2 %). 
Auch DIE LINKE erhielt bei der Landtagswahl 
mit 3,6 % der Stimmen ein leicht besseres  
Ergebnis als bei der Bundestagswahl mit  
3,3 % der baden-württembergischen Zweit-
stimmen. Für die AfD kann nur ein minimaler 
Unterschied von 0,1 Prozentpunkten zwischen 
ihrem Stimmenanteil bei der Landtagswahl 
(9,7 %) bzw. ihrem Zweitstimmenanteil bei der 
Bundestagswahl (9,6 %) festgestellt werden  
(Schaubild 1, Tabelle 1).

Über die Hälfte aller Stimmen  
kamen per Brief

Auffallend war sowohl bei der Landtags- 
wahl als auch bei der Bundestagswahl die  
sehr hohe Briefwahlquote. Bei der Landtags-

T1 Ergebnisse der Landtagswahl 2021 und Zweitstimmen der Bundestagswahl 2021  
in Baden-Württemberg mit Vergleichsangaben zur vorherigen Wahl

Gegenstand der Nachweisung

Landtagswahl Stimmen

2021 2016 Veränderung

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wahlberechtigte 7 671 039  7 683 464   –  12 425  

Wähler/-innen bzw. Wahlbeteiligung 4 894 500   63,8  5 411 945   70,4   – 517 445   – 6,6  

Ungültige Stimmen  34 849   0,7   50 695   0,9   –  15 846   – 0,2  

Gültige Stimmen 4 859 651   99,3  5 361 250   99,1   – 501 599  + 0,2  

davon für

CDU 1 168 975   24,1  1 447 462   27,0   – 278 487   – 2,9  

SPD  535 489   11,0   679 727   12,7   – 144 238   – 1,7  

GRÜNE 1 586 192   32,6  1 623 107   30,3   –  36 915  + 2,3  

FDP  508 429   10,5   445 498   8,3  +  62 931  + 2,2  

AfD  473 485   9,7   809 564   15,1   – 336 079   – 5,4  

DIE LINKE  173 317   3,6   156 240   2,9  +  17 077  + 0,7  

Sonstige  413 764   8,5   199 652   3,7  + 214 112  + 4,8  

Gegenstand der Nachweisung

Bundestagswahl Zweitstimmen

2021 2017 Veränderung

Anzahl % Anzahl % Anzahl %-Punkte

Wahlberechtigte 7 711 531  7 732 597   –  21 066  

Wähler/-innen bzw. Wahlbeteiligung 5 997 317   77,8  6 053 943   78,3   –  56 626   – 0,5  

Ungültige Stimmen  47 657   0,8   60 975   1,0   –  13 318   – 0,2  

Gültige Stimmen 5 949 660   99,2  5 992 968   99,0   –  43 308  + 0,2  

davon für

CDU 1 477 612   24,8  2 061 687   34,4   – 584 075   – 9,6  

SPD 1 287 934   21,6   982 370   16,4  + 305 564  + 5,2  

GRÜNE 1 022 226   17,2   807 205   13,5  + 215 021  + 3,7  

FDP  908 039   15,3   762 008   12,7  + 146 031  + 2,6  

AfD  571 336   9,6   730 499   12,2   – 159 163   – 2,6  

DIE LINKE  196 874   3,3   380 727   6,4   – 183 853   – 3,1  

Sonstige  485 639   8,2   268 472   4,5  + 217 167  + 3,7  

Datenquelle: Endgültige Ergebnisse der Landtagswahl 2021 und endgültige Ergebnisse der Bundestagswahl 2021.
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2 Die Ergebnisse der Re-
präsentativen Wahlsta-
tistik für die Landtags-
wahl 2021 und die 
Bundestagswahl 2021 
sind auf der Internet-
seite des Statistischen 
Landesamtes einsehbar. 
Die Statistik gibt Aus-
kunft über die Wahlbe-
teiligung und Stimmab-
gabe nach Altersgrup- 
pen und Geschlecht. 

3 § 6 Abs. 3 Satz 1 BWG.

wahl betrug der Anteil der per Brief abge- 
gebenen Stimmen 51,3 %, bei der Bundes-
tagswahl 50,3 %. Bei der letzten Landtags- 
wahl im Jahr 2016 lag der Anteil noch bei  
21,0 % (+ 30,3 Prozentpunkte), bei der voran-
gegangenen Bundestagswahl im Jahr 2017  
bei 27,2 % (+ 23,1 Prozentpunkte). Sowohl bei 
der Landtags- als auch bei der Bundestags- 
wahl wurde in einem Großteil der Wahlkreise 
die Mehrheit der Stimmen per Brief abge- 
geben (Landtagswahl: in 40 von 70 Wahlkreisen; 
Bundestagswahl: in 21 von 38 Wahlkreisen). 
Zudem lag in keinem einzigen Wahlkreis der 
Anteil der Briefwahl unter 40 %. Einer der  
Gründe für diesen außergewöhnlich hohen  
Briefwahlanteil dürfte die aktuelle Pandemie-
Situation sein. Es bleibt abzuwarten, ob es  
auch bei zukünftigen Wahlen bei diesem  
hohen Briefwahlanteil bleibt oder ob dieser  
wieder auf die Werte von vor dem Ausbruch 
der Pandemie sinken wird. 

Betrachtet man die Stimmenanteile der Par- 
teien getrennt nach Art der Stimmabgabe,  
ergibt sich für die Landtags- und die Bundes-
tagswahl jeweils ein ähnliches Muster. So  
schnitten GRÜNE und CDU in beiden Wahlen 
bei den Briefwahlstimmen deutlich besser ab 
als bei den direkt im Wahllokal abgegebenen 
Stimmen. Dagegen lagen die Ergebnisse der 
per Brief eingegangenen Stimmen von FDP,  
AfD und LINKEN sowohl bei der Landtags- als 
auch der Bundestagswahl durchgängig unter 
ihren Stimmenanteilen der Urnenwahlstim- 
men. Einzig für die SPD kann hier keine ein-
deutige Tendenz festgestellt werden. Während 
die Sozialdemokraten bei der Landtagswahl  
bei den Urnenwahlstimmen ein geringfügig 

besseres Ergebnis als bei den Briefwahlstim-
men erreichten, schnitten sie bei der Bundes-
tagswahl an der Urne etwas schlechter ab als 
bei der Briefwahl (siehe hierzu Tabelle 2).

Für diese Unterschiede nach Art der Stimm-
abgabe kann es mehrere Gründe geben. Bei-
spielsweise zeigt die Repräsentative Wahl- 
statistik2, dass ein großer Teil der CDU-Wäh-
lerschaft den älteren Altersgruppen angehört. 
Möglicherweise hat sich diese Gruppe auf- 
grund der gegenwärtigen Pandemie und ihrer 
stärkeren Gefährdung häufiger für die Stimm-
abgabe per Brief entschieden. Dagegen be- 
steht zum Beispiel die Wählerschaft der FDP 
eher aus jüngeren Menschen.

Die Wahlkreiskarten werden bunter

Im 17. Landtag von Baden-Württemberg sind 
GRÜNE, CDU, SPD, FDP und AfD vertreten.  
DIE LINKE scheiterte an der Fünfprozenthürde 
und konnte daher nicht in den Landtag ein- 
ziehen. Auch bei der Bundestagswahl blieb  
DIE LINKE unter der Fünfprozenthürde, wurde 
aber dank drei gewonnener Direktmandate in 
anderen Bundesländern bei der Berechnung  
der Sitzverteilung berücksichtigt.3 Aus diesem 
Grund konnten auch Abgeordnete aus Baden-
Württemberg für die Partei in den Bundestag 
einziehen. Somit sind im 20. Deutschen Bun-
destag baden-württembergische Abgeord- 
nete aus den Parteien CDU, SPD, GRÜNE,  
FDP, AfD und der LINKEN vertreten. 

Bei der Landtagswahl 2021 gewannen sowohl 
die CDU als auch die GRÜNEN Direktmandate. 

T2 (Zweit-)Stimmenanteile der Parteien bei der Landtagswahl 2021 und der  
Bundestagswahl 2021 in Baden-Württemberg nach Art der Stimmabgabe

Art der Stimmabgabe

Partei
Baden- 

WürttembergCDU SPD GRÜNE FDP AfD DIE LINKE

%

Landtagswahl 2021

Urnenwahl  21,5   11,1   28,9   11,5   13,8   4,0   48,7  

Briefwahl  26,5   11,0   36,2   9,5   5,9   3,2   51,3  

Insgesamt  24,1   11,0   32,6   10,5   9,7   3,6   x  

Bundestagswahl 2021 (Zweitstimmen)

Urnenwahl  23,9   21,2   14,5   15,6   12,7   3,5   49,7  

Briefwahl  25,8   22,1   19,8   15,0   6,5   3,1   50,3  

Insgesamt  24,8   21,6   17,2   15,3   9,6   3,3   x  

Datenquelle: Endgültige Ergebnisse der Landtagswahl 2021 und endgültige Ergebnisse der Bundestagswahl 2021
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Die GRÜNEN kamen in 58 der insgesamt 70 
Landtagswahlkreise auf die Mehrheit der gül-
tigen Stimmen, währen die CDU zwölf Wahl-
kreise für sich entscheiden konnte. Bei der Bun-
destagswahl 2021 gewann zum ersten Mal seit 
2009 die CDU nicht alle Wahlkreise Baden-Würt-
tembergs. Sie erreichte in 33, die GRÜNEN in 
vier und die SPD in einem der 38 Wahlkreise 
die Erststimmenmehrheit.

Frauenanteil unter den gewählten  
Abgeordneten unterscheidet sich stark

Während der Frauenanteil unter den Abge-
ordneten im Landtag (29,2 %) und unter den 
baden-württembergischen Abgeordneten im 
Bundestag (35,3 %) schon einen klaren Unter-
schied aufweist (6,1 Prozentpunkte), variiert  
der Frauenanteil innerhalb der einzelnen Par-
teien deutlich stärker. Mit 34,2 Prozentpunkten 
ist der Unterschied bei der SPD am größten.  
Ihr Frauenanteil im Landtag liegt mit 15,8 % 
deutlich unter dem Landesdurchschnitt, unter 
den baden-württembergischen SPD-Abgeord-
neten im Bundestag hingegen mit 50,0 % klar 

darüber. Die GRÜNEN sind die einzige Partei 
die in beiden Parlamenten einen Frauenanteil 
über dem Landesdurchschnitt aufweist. Im  
Landtag sind 48,3 % der grünen Abgeord- 
neten weiblich, unter den baden-württember-
gischen Abgeordneten im Bundestag sind es 
61,1 %. Auch bei der AfD besteht ein deutlicher 
Unterschied zwischen Landtag und Bundestag. 
Während im Landtag nur 5,9 % der AfD-Ab-
geordneten weiblich sind, ist ihr Anteil unter 
den baden-württembergischen Abgeordneten 
im Bundestag mit 20,0 % mehr als dreimal so 
hoch. Bei der FDP ist ebenfalls der Frauen- 
anteil unter den Bundestagsabgeordneten  
aus Baden-Württemberg mit 18,8 % höher als 
unter den Landtagsabgeordneten (11,1 %).  
Die CDU weist als einzige Partei einen höhe- 
ren Frauenanteil im Landtag (26,2 %) auf  
als unter ihren Bundestagsabgeordneten aus  
Baden-Württemberg (21,2 %). Im Fall der LIN-
KEN ist ein Vergleich nicht möglich, da sie  
nicht im Landtag vertreten ist. Sie hat jedoch 
unter den im Bundestag vertretenen Parteien 
aus Baden-Württemberg mit 66,7 % den  
höchsten Frauenanteil, wenn auch bei sehr ge-
ringer Anzahl an Abgeordneten (Schaubild 2).

Frauenanteil im 17. Landtag von Baden-Württemberg und unter den 
baden-württembergischen Abgeordneten im 20. Deutschen Bundestag nach ParteiS2
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Datenquelle: Endgültige Ergebnisse der Landtagswahl 2021 und endgültige Ergebnisse der Bundestagswahl 2021.
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In größeren Gemeinden werden eher  
GRÜNE und LINKE gewählt

Bei Betrachtung der Ergebnisse der Bundes-
tags- und der Landtagswahl getrennt nach  
Gemeindegrößenklassen wird deutlich, dass 
sich die Stimmenanteile der Parteien je nach 
Kategorie mitunter deutlich unterscheiden.  
Mit 27,3 % der Stimmen bei der Landtagswahl 
und 27,7 % der Zweitstimmen bei der Bundes-
tagswahl erreichte die CDU ihre besten Er-
gebnisse in den Gemeinden mit weniger als 
10 000 Einwohner/-innen. In den Gemeinden 
mit mehr als 50 000 Einwohner/-innen lagen 
ihre Ergebnisse bei beiden Wahlen unter  
ihrem Landesdurchschnitt. Die FDP schnitt  
in kleineren Gemeinden ebenfalls überdurch-
schnittlich gut ab. Ihre besten Ergebnisse er-
zielte sie bei der Landtagswahl in den Ge- 
meinden mit weniger als 10 000 Einwohner/ 
-innen sowie in den Gemeinden mit 10 000 bis 
unter 50 000 Einwohner/innen (je 10,8 %). Bei 
der Bundestagswahl schnitt sie in den Ge- 
meinden mit weniger als 10 000 Einwohner/ 
-innen mit 15,8 % am besten ab. Auch die Werte 
der AfD lagen bei beiden Wahlen in den Ge-
meinden mit weniger als 50 000 Einwohner/ 
-innen über ihrem Landesdurchschnitt. Ihre be-
sten Ergebnisse erhielt die Partei in den Ge-
meinden mit weniger als 10 000 Einwohner/ 
-innen: Bei der Landtagswahl erreichte sie dort 
10,7 % der gültigen Stimmen, bei der Bundes-
tagswahl 10,6 % der gültigen Zweitstimmen. 

Im Gegensatz dazu erreichten die GRÜNEN  
bei beiden Wahlen ihre besten Ergebnisse in 
den Gemeinden mit mehr als 100 000 Ein-
wohner/-innen. Bei der Landtagswahl erzielte 
die Partei dort ein Ergebnis von 37,4 %, bei  
der Bundestagswahl kam sie auf 25,4 %. Das 
gleiche Muster findet sich auch in den Ergeb-
nissen der LINKEN wieder: Sie erreichte bei 
beiden Wahlen in Gemeinden mit mehr als 
100 000 Einwohner/-innen (Landtagswahl:  
6,7 %; Bundestagswahl: 5,4 %) einen mehr als 
doppelt so hohen (Zweit-)Stimmenanteil als  
in Gemeinden mit weniger als 10 000 Ein-
wohner/-innen (Landtagswahl: 2,4 %; Bundes-
tagswahl: 2,5 %).

Die SPD ist die einzige der betrachteten Par-
teien, bei der sich die Tendenz der Ergeb- 
nisse zwischen den beiden Wahlen unter- 
scheidet. Bei der Landtagswahl konnte die  
Partei mit zunehmender Gemeindegröße  
auch höhere Stimmenanteile erzielen. Ihre  
höchsten Werte erreichte sie mit 12,7 % in  
den Gemeinden mit mehr als 100 000 Ein-
wohner/-innen. Bei der Bundestagswahl hin-
gegen verlief die Tendenz eher in die ent-
gegengesetzte Richtung. Mit abnehmender 

Gemeindegröße nahmen ihre Zweitstimmen-
anteile – mit Ausnahme der Gemeinden mit 
weniger als 10 000 Einwohner/-innen – zu. Ihr 
bestes Ergebnis erlangte die Partei bei der  
Bundestagswahl in Baden-Württemberg in  
den Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 Ein-
wohner/-innen (22,2 %), ihr schwächstes Er-
gebnis in den Gemeinden mit weniger als  
10 000 Einwohner/-innen (20,8 %).

Die Wahlbeteiligung nahm bei beiden  
Wahlen mit abnehmender Gemeindegröße  
tendenziell zu. Sowohl bei der Landtags-  
als auch bei der Bundestagswahl wurde  
die höchste Wahlbeteiligung in den Ge - 
meinden mit weniger als 10 000 Einwoh- 
ner/-innen erreicht (Landtagswahl: 66,7 %;  
Bundestagswahl: 79,8 %) und die niedrigste 
Wahlbeteiligung in Gemeinden mit einer  
Einwohnerzahl zwischen 50 000 und 100 000  
(Landtagswahl: 61,2 %; Bundestagswahl:  
75,8 %) (Tabelle 3).

Fazit – viele ähnliche Tendenzen,  
aber auch Unterschiede

Auch wenn sich gewisse Grundtendenzen  
im Wahlverhalten der baden-württembergi- 
schen Bevölkerung beim Vergleich der Wahl 
zum 17. Landtag von Baden-Württemberg mit 
der 20. Deutschen Bundestagswahl zeigen,  
können gleichzeitig deutliche Unterschiede  
festgestellt werden. Besonders auffällig ist  
hierbei die unterschiedliche Verteilung der  
Wahlkreismandate. Obwohl die in Baden- 
Württemberg über viele Jahrzehnte sichere  
Position der CDU auch bei Bundestagswah- 
len langsam abnimmt, konnte die Partei bei  
der Bundestagswahl weiterhin einen Großteil 
der Erstmandate für sich gewinnen. Dem-
gegenüber konnten bei der Landtagswahl die 
GRÜNEN eine deutliche Mehrheit der Wahl-
kreise für sich entscheiden. Ein Grund für  
diese Unterschiede liegt sicher auch in den  
unterschiedlichen Wahlsystemen. Dennoch  
kann aus den Ergebnissen geschlossen wer- 
den, dass die baden-württembergischen  
Wählerinnen und Wähler einen Unterschied 
zwischen den GRÜNEN auf Landesebene und 
der Partei auf Bundesebene machen. 

Vergleichbare Muster bezüglich des Wahl-
verhaltens in Baden-Württemberg können bei 
der Betrachtung der Ergebnisse sowohl nach 
Art der Stimmabgabe als auch nach Ge- 
meindegrößenklassen festgestellt werden. 
GRÜNE und CDU schnitten bei den per Brief 
abgegebenen Stimmen deutlich besser ab als 
bei den Urnenwahlstimmen. Das Gegenteil traf 
auf FDP, AfD und DIE LINKE zu. Nur bei der  
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SPD unterschied sich die Tendenz der Ergeb-
nisse zwischen den beiden Wahlen. Bei der  
Betrachtung nach Gemeindegröße ließ sich  
feststellen, dass die (Zweit-)Stimmenanteile  
der CDU, FDP und AfD mit zunehmender  
Gemeindegröße abnahmen, während sie bei 
den GRÜNEN und der LINKEN zunahmen.  
Auch hier gab es nur bei der SPD einen Unter-
schied in der Tendenz zwischen der Landtags-
wahl und der Bundestagswahl in Baden-Würt-
temberg. Bei der Landtagswahl nahmen die 
Stimmenanteile der SPD mit zunehmender  
Anzahl an Einwohner/-innen zu, bei der Bun-
destagswahl hingegen nahmen sie mit zu-
nehmender Gemeindegröße tendenziell ab. 

Insgesamt wird anhand des Vergleichs deut-
lich, dass die Baden-Württembergerinnen und 
Baden-Württemberger zwar einen Unterschied 
zwischen der Landtags- und der Bundestags-
wahl machen, was auch mit dem – wenn auch 
kurzen – zeitlichen Abstand zwischen den bei-
den Wahlen begründet werden kann. Aller- 
dings wird auch deutlich, dass sich die Ten-
denzen innerhalb der Ergebnisse der Parteien 
zwischen der Landtags- und der Bundestags-
wahl im Großen und Ganzen ähneln. 

Weitere Informationen zu den Wahlen

Eine Gesamtübersicht über die endgültigen  
Ergebnisse der Landtagswahl 2021 und der  

Bundestagswahl 2021 in Baden-Württemberg 
steht im Internetangebot des Statistischen  
Landesamtes zur Verfügung www.statistik-bw.
de/Wahlen/. Darüber hinaus werden weitere 
umfangreiche Informationen und Daten auch 
zu den Kommunal- und Europawahlen bereit-
gestellt. Ergänzend zu den dort veröffentlich- 
ten Tabellen befinden sich auch interaktive  
Karten die eine grafisch veranschaulichte  
Übersicht über das Abschneiden der Parteien 
in den jeweiligen Wahlkreisen bieten. Grund-
sätzlich können alle Tabellen des Internet-
angebots als CSV-Dateien heruntergeladen  
und weiterverarbeitet werden. 

 www.statistik-bw.de/Wahlen/
    Staat und Gesellschaft
      Wahlen
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T3
(Zweit-)Stimmenanteile der Parteien bei der Landtagswahl 2021 und  
der Bundestagswahl 2021 sowie Wahlbeteiligung in Baden-Württemberg  
nach Gemeindegrößenklassen

Gemeinden 
mit … Einwohner/-innen1)

Stimmenanteile der Parteien
Wahl- 

beteiligungCDU SPD GRÜNE FDP AfD DIE LINKE

%

Landtagswahl 2021

 unter  10 000  27,3   9,7   30,2   10,8   10,7   2,4   66,7  

 10 000 bis unter  50 000  24,3   11,3   32,0   10,8   10,2   3,0   62,7  

 50 000 bis unter 100 000  21,6   11,6   35,7   9,9   8,7   4,6   61,2  

100 000 und mehr  18,4   12,7   37,4   9,2   7,3   6,7   62,1  

Baden-Württemberg  24,1   11,0   32,6   10,5   9,7   3,6   63,8  

Bundestagswahl 2021 (Zweitstimmen)

 unter  10 000  27,7   20,8   13,8   15,8   10,6   2,5   79,8  

 10 000 bis unter  50 000  25,3   22,2   15,7   15,5   10,1   2,9   76,9  

 50 000 bis unter 100 000  22,8   22,1   20,5   14,6   8,4   4,1   75,8  

100 000 und mehr  19,0   21,8   25,4   13,8   7,2   5,4   76,6  

Baden-Württemberg  24,8   21,6   17,2   15,3   9,6   3,3   77,8  

1) Bevölkerungsfortschreibung zum 31.12.2020 auf Basis des Zensus 2011.

Datenquelle: Endgültige Ergebnisse der Landtagswahl 2021 und endgültige Ergebnisse der Bundestagswahl 2021.
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